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Karlsruhe , 22 . Nov . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog haben heute um die Mittagsstunde den königl .
bayrischen außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten
Minister Freiherrn von Niederer und unmittelbar darauf
den großh . hessischen außerordentlichen Gesandten und be¬
vollmächtigten Minister Herrn v . Breidenbach in feierlicher
Audienz zu empfangen und von denselben die Schreiben
Seiner Majestät des Königs von Bayern und (seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs von Hessen entgegen
zu nehmen geruht , wodurch dieselben von den Gesandtschafts -
Posten abberufen werden , welche sie bisher am Großherzogl .
Hofe bekleideten .

Ebenso haben Allerhöchstdieselben den seitherigen königl .
würtiembepgischen Geschäftsträger , Herrn v. Laur - Breiten -
ftld , sowie den bisherigen königl . italienischen Geschäfts¬
träger , Herrn Tugini , in Privataudienzen zur Beabschie -
dung zu empfangen geruht .

Den sammtlichen genannten Herren wurde die Ehre zu
Theil , auch vor , Ihrer Königl . Hoheit der Frau Groß¬
herzogin empfangen , sowie zur großh . Tafel gezogen zu
werden .

Karlsruhe , 21 . Nov . Nachdem der bei Abberufung des
königl . italienischen Gesandten , Hrn . Artom , dahier zurück¬
gebliebene Geschäftsträger , Hr . Tugini , kürzlich augezeigt
hatte , daß mit dem 1 . d. M . die königl . italienische Ge¬
sandtschaft dahier aufgehoben und deren Geschäfte der königl .
Gesandtschaft in Berlin übertragen werden würden , übergab
heute der königlich württembergifche Geschäftsträger , Hr -
v. Baur -Breitenfeld , dem Präsidenten des Ministeriums des
Großh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen , Hrn .
v. Freydorf , ein Schreiben des königl . württembergischen
Ministers der auswärtigen Angelegenheiten , Frhrn . v Wäch¬
ter , wonach die ständige Vertretung der Königl . württem¬
bergischen bei der Großh . badischen Negierung aufgehoben
und Hr . v. Baur -Breitenfeld von seinem hiesigen Posten
abberufen wird .

Telegramme .
-j- Bern , 21 . Nov . Der Nationalrath ertheilte in

seiner heutigen Sitzung bei fortgesetzter Berathunz der
Bundesrevision dem Bunde die Befugniß , über das Bank¬
wesen , die Ausgabe von Banknoten und deren Einlösung
die erforderlichen Vorschriften zu erlassen .

-s Rom , 21 . Nov . Ein königl . Dekret ernennt Torre -
arsa zum Präsidenten , Vigliani , Maniani , Sciabalo und
Cambrai -Digny zu Vizepräsidenten des Senates , ferner
23 Senatoren . — „ Italic " dementirt die Zeitungsnachricht
von der Demission des italienischen Gesandten in St . Pe¬
tersburg , Marchese Caracciolo . — Die Großfürsten
Michael , Nikolaus und Georg , sowie die Großfürstin Ana¬
stasia von Rußland sind gestern in Neapel angekommen .

-s Konstantinopel , 21 . Nov . Wie verlautet , wären ernst¬
liche Divergenzen zwischen den Mitgliedern desKabinets
entstanden . Man erwartet daher eine Ministe rkrisis .

Deutschland .
Karlsruhe , 22 . Nov . Se . Königl . Hoheit der Groß¬

herzog haben heute Vormittag die Meldung einer größern
Anzahl zum 14 . Armeekorps versetzter und in demselben
beförderter Offiziere entgegengenommcn . Ebenso haben Se .
Königl . Hoheit heute Nachmittag den Besuch Sr . Durch¬
laucht des Herrn Fürsten von Hohenlohe - Waldenburg er¬
halten , welcher später auch mit seiner Gemahlin , Ihrer
Durchlaucht der Frau Fürstin von Hohenlohe -Waldenburg ,von Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin empfangen
wurde .

Der Fürst und die Fürstin von Hohenlohe -Waldenburg
wurden am Abend zur großh . Hoftafel gezogen .

Karlsruhe , 22 . Nov . Der heute erschienene StaatS -
anzeiger Nr . 48 enthält ( außer Personalnachrichten ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden . 1) Bekanntmachunoen des Mini¬
steriums des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen : s . Besetzung von Notariatsdistrik¬
ten betreffend . Notariatsverweser Wilhelm Berberigin Stetten , Amtsgerichts - Bezirks Meßkirch , wird zumNotar ernannt und demselben der Notariatsdistrikt Stet¬
ten übertragen , d . Die Bitte der Joseph Frankffchen Ehe¬leute von Zizenhausen um Abänderung des Geschlechts¬
namens ihrer Kinder in Frank betreffend ; o. die Aufnahmedes Gustav Fromherz in Freiburg in den Anwaltstand be¬
treffend ; ä . die Eintheilung des Amtsgerichts -Bezirks La-
denburg in Notariatsdiftrikte betreffend . 2 ) Des Mini -
sterrums des Innern : ». die Ausgabe von Schuldv¬
erschreibungen auf den Inhaber durch die Startgemeinde
Konstanz betreffend ; t>. die Verleihung eines Stipendiums
aus dem Rheinbischofsheimer DispensationSgelder -Fond an
einen Schüler der Polytechnischen Schule betreffend ; o. den

Hebammenunterricht in Donaueschingen betreffend ( derselbe
beginnt am 15 . Dezember ) ; ä . die Einführung der Ersatz -
instrnküon betreffend . Zum Kommissär des Ministeriums
des Innern bei der Ersatzbehörd : dritter Instanz wurde
Miuisterialrath A . Eisenlohr ernannt , o. Die Wahl
des Dekans der Diözese Lahr betreffend . Es wurde der
bisherige Dekan Stadtpfarrer Wagner in Lahr auf wei¬
tere sechs Jahre zum Dekan dieser Diözese erwählt und
hat diese Wahl gemäß § 52 der Kirchenverfassung die Be¬
stätigung des evangelischen Oberkirchenraths erhalten . 3 )
Des Handelsministeriums : s . die Erlheilung von
Elfindunzspatenten betreffend ; d . die Erweiterung des
Telegraphennetzes betreffend . Die in Eutingen bei
Pforzheim bestehende Eisenbahnbetriebs - Tclegraphenstation
ist für den allgemeinen Verkehr eröffnet worden . 4 ) Des
Finanzministeriums : die Prüfung der Geometer¬
kandidaten betreffend . Nach Beschluß Großh . Direktion
der Katastervermesfung vom 31 . v . M . wurden folgende
Kandidaten , welche sich der diesjährigen Staatsprüfung im
Geometerfache unterzogen haben , als Geometer ausgenom¬
men : A . L . Brehm von Richen , I . Schleinkofer
von HeddcSback , G . M . Daub vou Ziegelhauseu , I .
Maier von Lehen , B . Kavser von St . Georgen , A .
Rümmcle von Ettenheim , K . Weber von Singen .

Karlsruhe , 22 . Nov . Das heute erschienene Gesetzes¬
und Verordnungsblatt N >'. 42 enthält Bekannt¬
machungen des Handelsministeriums : s . die
Erweiterung der Drucksachen -Beförderung mit der Post be¬
treffend ; d . die Eichungsgebühren betreffend .

O Straßburg , 21 . Nos . Heute , am 21 . ds ., findet
die erste Sitzung der Beamten des OberpräsidiumS
und der Präfektur seit der Rückkehr des Oberpräsidenten
von Elsaß -Lothringen . Hrn . v. Möller , statt .

Durch ein am 17 . d . datirtes , in der „ Straßb . Zig .
"

vom 21 . d. abgedrucktes Schreiben der Liquidations¬
kommission ( trösoreris Kknörglo ) werden : 1 ) Die frühe¬
ren Rcchnungsbeamten des französischen Staates , ferner 2 )
die Notare , Sensale , Huissiers u . s. w ., 3 ) die Rechner der
Gemeinden , (Stiftungen und Sparkassen , 4 ) die Redaktionen
von Zeitungen und Zeitschriften , 5) alle Personen , welche
aus Anlaß der Uebernahme von Arbeiten oder Lieferungen
für eine französische Verwaltung Kautionen geleistet haben ,
aufgefordert , ihre Ansprüche binnen 14 Tagen einzureichen ,
wobei bemerkt wird , daß die Säumigen die aus der Nicht¬
beachtung dieser Frist für sie entspringenden Nachtheile sich
selbst zuzuschreiben haben . Die Bekanntmachung schreibt
nun weiter vor , in welcher Weise die betreffenden Fsrde -
rungsnachweise einzureichen sind . Man kann sich denken ,
daß ein großer Thcll von Beamten und Handwerksleuten ,
welche ihre Kautionen in öffentlichen französischen Kassen
hinterlegt und solche längst für verloren gehalten hatten , in
große Freude versetzt sind . Sicherem Vernehmen nach wird
die Liquidationskommission in den allernächsten Tagen ihre
Arbeiten beginnen . Ihre Bureaus werden sich in dem Ge¬
bäude der Tabaksmanufaktur befinden , woselbst die regel¬
mäßigen Sitzungen stattfinden werden .

Der bisherige Hauptredakteur der „ Straßb . Ztg ." , Hr .
Or . W . Lexis , welcher die Handels - und Zollbeziehungen
zwischen Frankreich und Deutschland bisher in so ausge¬
zeichneter , geradezu autoritativer Weise beherrschte , wird ,
einem glänzenden Rufe gleicher publizistischer Art folgend ,die Redaktion und Straßburg in nächster Zeit verlassen .

Die Schülerzahl der höheren elsässischen Schulen hat
seit Mitte des Oktober ( Eröffnungstermin der Klassen )
um 10 Prozent zugenommen und beträgt gegenwärtig etwa
700 Elsässer und 300 Auswärtige .

— Aus Pfalzburg , 17 . Nov . , schreibt man dem
„ Niederrh . Kur . " : Unter den Geschäften hat — Dank der
Thätigkcil hiesiger kaiserl . Beamten — die Han dschu tz -
nähere i einen ungewöhnlichen Aufschwung genommen ,
und kommen darauf bezügliche Aufträge massenhaft von
deutschen Kaufleuten , die bester zahlen , als die früheren
französischen Auftraggeber . Zu größeren Fabriken sind
hier leider keine Aussichten vorhanden , da ein Haupterfor -
derniß dazu , nämlich das Wasser , fehlt . — Gestern Vor¬
mittag musterte General v . Franse cky das hier liegende
Braunschweiger Regiment . — Wie verlautet , soll die
Festung , die bekanntlich geschleift werden soll , der Art
beseitigt werden , daß nächstes Frühjahr die Pioniere hier
Uebungen im Sprengen vornehmen . — Das hiesige Col¬
lege nimmt langsam und sicher an Schülern zu und hat
deren bereits mehr aufzuweisen , als man für die kleine
Stadt Pfalzburg erwarten sollte .

S Berlin , 20 . Nov . Der deutsche Gesandte am nie¬
derländischen Hofe , Graf Perponcher , kehrt dieser Tage
aus seinen Posten nach dem Haag zurück .

Das Gerücht , der Generalleutnant v . Slosch sei dazu
ausersehen , definitiv an die Spitze des Marine -Departe¬
ments zu treten , gewinnt an Bestand . Mit wachsender Be¬
stimmtheit wird der General in hiesigen politischen Kreisen
als künftiger Marineminister bezeichnet .
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* 20 - Nov . Reichstags - Sitzung vom

Erster Gegenstand ist die ( bereit « erwähnte ) Interpellation der Abgg .
Erhardt und Hausmann ( Lippe ) , Ja g d v erh ä lt n isse
in Lippe - Detmold betr . Abg . Erhardt bemerkt , daß alle Be¬
schwerden über die lippe ' jche Regierung darauf zurückzuführen seien ,
daß die fürstliche Familie in Lippe eine unendlich « Vorliebe für das
edle Waidwerk besitze. Zu diesem Behuf « seien 1854 die alten Stände
wieder eingeführr , die Verfassung von 1848 beseitigt worden . Trotzdem
scheinen selbst die oktroyrrten Stände nicht genüzend , um da « ganze
Fürstenlhum Lippe in ein fürstliche « Jagdgebiet zu verwandeln . Die
lippe ' jche Regierung habe einseitig die alten Jagdgerechtsame in ' « Leben
gerufen und die Berechtigungen von Privaten und Gemeinden be¬
seitigt . Seitdem beständen Prozess - zwischen einzelnen Unlerlhanen und
dem Fürsten selbst über die Jagdgerechlsame , nachdem die Juristen -
fakultät ' n in Berlin und Heidelberg entschieden , daß die Verordnung
von 1854 in jeder Weise ungerechtfertigt sei. Dennoch seien auf Grund
dieser Verordnung wiederholt vom fürßl . Gerichte zu Detmold Straf -
ucthnle erlassen worden und selbst da « Militär zur Vollziehung der -
selben rcquirirt worben . Endlich habe man Personen , welche man in
Verdacht gehabt , auf der Jagd gewesen zu sein , vh ^ e Urtheil und
Recht verhaftet und st - dann erst nach mehreren Tagen entlassen . Er
glaube daher , daß die Interpellation vollständig begründet sei und daß
die Bundesregierung Abhilfe schassen werde .

Staatsminister Delbrück : Was die erste Frage betrifft , so be¬
merke er , daß der Hr . Reichskanzler von der Verordnung erst durch
die vorliegende Interpellation Kenntniß erhalten habe . ( Oho ! links .)
Nachdem sie bekannt geworden , habe da « R -ichrkanzleramt sofort der
lipp - ' schen Regierung mitge heilt , daß die gedachte Verordnung mit den
Bestimmungen de « Strafgesetzbuch « im Widerspruch stehe, und dieselbe
aufgefordert , diesen Widersprüchen Abhilfe zu schaffen. Dies sei auch
bereits durch eine weitere V . rordumig geschehen. WaS den zweiten
Theil der Interpellation anlange , so bemerke er , baß nach den Be¬
stimmungen der mit Lippe abgeschlossenen Militärkonvention der dor¬
tigen Regierung das Recht zustehe, das Militär zu polizeilichen Zwecken
zu requiriren . In dem vorliegenden Falle sei die Requisition direkt
von der Regierung , also einer unzweifehrft kompetenten Behörde , aus¬
gegangen un ) das Militärkommando sei daher befugt gewesen , der - -
selben Folge zu geben .

Abg . vr . Braun ( Gera ) : Er wolle zunächst kor.statiren , daß der¬
gleichen Dinge , wie sie hier vorgitragen seien, zu den schlimmsten ge¬
hörten , wie man ff- auf dem schlimmen Gebiete der deutschen Klein¬
staaterei bisher gehört habe. Die Anstifter dieses groben Unfugs hätten
offenbar vergessen , daß die Tage des s- ligen Bundestages vorbei seien.
Er hoffe daher , daß cs gelingen werde, der lippe ' schen Mißregierung
endlich ein Ende zu machen . Was die Interpellation selbst anlange ,
so s- i eS von einem Theil des Hauses mißfällig bemerkt worden , daß
das Reichskanzlet amt erst durch die Interpellation von den lipp - ' schen
Mtßständen Kenntniß erhalten habe . Ec wolle der Regierung daraus
keinen Vorwurf machen , denn man könne doch von ihr nicht verlangen ,
daß sie in Detmold einen Botschafter oder einen Gesandten bestelle. ( Hei -
terkeit ) Die Regierung sei nun zwar bereits mit Erfolg eingeschriitcn ;
allein die Hauptsache , um die es sich drehe , bestehe darin , daß die
öffentliche Gewalt gemißbrancht worden . Allerdings sei di - lippe ' sche
Negierung berechtigt , das Militär zu polizeilichen Zwecken zu benutzen ,
aber er habe einen berechtigten Zweifel daran , daß die Jagdoberhoheit
eine solche Verwendung des Militärs rechtfertige . Sin solches Ver¬
fahre » sei sehr dazu geeignet , das Interesse der Monarchie zu schädi¬
gen , und deßhalb hoffe er. daß die Reichsr -gierung energisch einschrei -
ten werde .

Abg . Hausmann ( Lippe ) gibt einige nähere Illustrationen zu
der vorliegende » Angelegenheit und führt im weiteren aus , daß da «
deutsche Militär nicht dazu verwendet werden dürfe , ein mittelaltec -
l ' ch-S Jagdgesetz aufrecht zu erhalten . — Abg . v. Oheimb wider¬
spricht den Ausführungen de« Abg . Erhardt , indem er darauf hin -
w7st , daß nicht die Verfassung , sondern nur das Wahlgesetz von 1848
aufgehoben worben sei . Da « Verfahren der lippe ' schen Regierung sei
daher durchaus korrekt gehandelt .

Abg . Bebel : Sine Besserung der Zustände würde sich kaum er¬
warten lassen, besonders beweise die« die Antwort des Hrn . Präsiden¬
ten des ReichSkanzler -Amls . Nicht minder schlecht als die lippe ' schen
seien die Zustände im Königreich Sachsen . Z . B . gegen Ausübung
deS Versammlungsrecht - habe die Regierung reaktionäre Maßnahmen
ohne Gleichen getroffen . ( Zur Sache !)

Präsident vr . Simson macht den Redner darauf aufmerksam ,
daß es sich hier um lippe ' sche Zustände , nicht um sächsische handle ,
worauf Abg . Bebel auf da « Wort verzichtet.

Abg . Schulze : Es wüste von Rechts wegen Abhilfe geschaffen
werden . Im alten Bundestage sei das freilich nicht möglich gewesen ,
der jetzige BundeSrath aber könne eS, wenn er nicht etwa eine Affe-
kuranzanstalt de« Absolutismus werden wollte . (Oho !) Da « Reichs¬
heer dürfte sich nicht zu solchen Farcen gebrauchen lasten , nachdem es
ruhmreich vom Schlachtfeld « zurückgekehrt sei.

Abg . vr . Braun : Das Wahlgesetz sei ein Bestandtheil der Ver¬
fassung ; folglich sei , wenn da« Wahlgesetz verändert sei , auch die Ver¬
fassung verändert . Die Beschwerde hierüber sei freilich vom alten
Bundestage abgewiesm worden . Man könne jetzt die NeichSrcgierung
darüber klar machen , und diese wüste endlich die Beschwerden als be¬
rechtigte anerkennen .

Abg . Hausmann ( Lippe ) sucht dm Abg . v . Oheimb zu wider¬
legen , indem er eine Klage vorliest , nach welcher dos lippe ' sche Jagd¬
recht allerdings als Regal betrachtet werde.

Nach einer persönlichen Bemerkung des Abg . v. Oheimb wird
die Diskussion geschloffen.



Er folgt die erste und zweite Berathung des Gesetzentwurf «, be¬

treffend die Einführung der Maß - und Gewichtsordnung
de« Norddeutschen Bunde « in Bayern .

Abg . Trümer begründet seinen Abänderungsantrag , welcher die

Vorschriften über Stempel und Eichzrichen nicht Bayern überlaffen ,
sondern dem Reiche vindiziren will .

BundeSbevvllmSchtigter Staateminister v. Pfretzschner : Es

scheine im gegenseitigen Interesse zu liegen , daß die verschiedenen ge¬
eichten Gewichte auch gegenseitige Geltung erlangen ; mit dem Antrag
könne er nur insofern nicht sympathifiren , daß die Verordnung der

bayrischen Regierung , da « Eichverfahren betreffend , ausgehoben wer¬

den soll .
Abg . Braun : Entweder müsse da« Eichungsversahren de« Reich «

in Bayern oder das bayrische LerifikationSverfahren im Reiche eingc -

führt werden .
Abg . Schenckv . ^ tausfenberg : In Bayern sei ein Beri -

fikationkgesetz eingesührt , bevor man an die Aufrichtung de« Reiche «

dachte .
Slaat « minister Delbrück : Da « Nebeneinanderstehen zweier

Systeme sei kein Uebelstand , viemehr werde sich au « ihnen zukünftig
ein gemeinsames System ableiten lassen . Die in Bayern gestempelten

Maße und Gewichte würden leicht nach Deutschland kommen ; dieser

Uebergang wäre ganz wünschenSwerth , wenn eben eine freie Konkur¬

renz , eine Bezugsfreiheit bestünde .

Nach einigen Bemerkungen der Abgg . vr . Braun und v. Behr

wird der Antrag Criimer abgelchnt , die Regierungsvorlage in erster

und zweiter Lesung angenommen .

E « folgt die erste und zweite Beralhung de « Gesetzentwurf « , betref¬

fend den Geldbedarf für die Reichs - Eisenbahnen in Elsaß -

Lothringen im Betrage von 11,440,000 Thlrn .

Auf eine Anfrage de« Abg . v . Benda erwiedert

Staatsminister Delbrück , daß die Betriebsmilttel für die Eisen¬

bahnen angeschafft find aus dem Betriebsfond de« Norddeutschen Bun¬

des ; die Sorge der Regierung richte sich darauf , das Eisenbahn - Netz
in Elsaß -Lothringen zu ergänzen und zu erweitern .

Abg . Lasker macht auf die Linie Kolmar - Freiburg auf¬

merksam , diese würde leicht herzustellen sein .
Damit ist dieser Gegenstand erledigt ; ohne Debatte erledigen sich :

die erste und zweite Berathung über den Gesetzentwurf , betreffend die

Feststellung eine « Nachtrag - zum HaushaltS - Etat für da «

Jahr 1871 im Betrage von 1,618,650 Thlrn . für die badische Mili¬

tärverwaltung . Erste und zweite Berathung de« Gesetzentwurf « , be¬

treffend die Einführung de« norddeutschen Bundesgesetze « vom 25 .

Juni 1868 über die Quartierleistung für die bewaffnete Macht

in Baden . Erste nnd zweite Berathung des Gesetzentwurfs , be¬

treffend die Einführung des norddeutschen Bundesgesetzes vom 8. April
1868 über die Unterstützung der bedürftigen Familien zum Dienste

einberufeuer Mannschaften der Ersatzreserve in Baden .

ES folgt die erste und zweite Berathung des Gesetzentwurfs betref¬

fend die Einführung des norddeutschen Bundesgesetzes vom 9. Nov .
1867 über die Verpflichtung zum Kriegsdienste in

Bayern .
Abg . vr . Dove : In Bayern bestaub bisher eine Exemtion zu

Gunsten der Geistlichkeit ; da « norddeutsche Gesetz kennt diese Exem -
' tion nicht ; jedenfalls soll dieser Grundsatz auch in Bayern eingesührt

werden .
Kriegsminißer v. Roon ist vollkommen mit dem Vorredner ein¬

verstanden , daß die Ableistung der Militärdicnstpflicht eine gute päda¬

gogische Schule auch für Theologen sei und konstatirt , daß nur die¬

jenigen Vortheile den jungen Theologen gewährt werden sollen , welche

bisher in Norddeutschland gestattet waren .

Abg . Marquardsen : In Bayern seien nicht bloS Theologen
der christlichen , sondern auch der israelitischen Religion befreit .

Abg . » . Mallinckrodt : E « besteht in Preußen eine KabinetS -

ordre , welche die Theologie Studirenden von der Militärpflicht dt «-

penfirt ; er fragt , ob auf eine Beseitigung dieser Bestimmung hinge¬
wirkt werden soll .

Kriegsminister v. Roon : Den jungen Theologen sei die Dienst¬

pflicht heilsam ; an den gesetzlichen Bestimmungen etwas zu ändern

liege keine Absicht vor .
Abg . » . Mallinckrodt : Es handle sich nicht um eine gesetz¬

liche Bestimmung , sondern um den Gebrauch der Dispensation , ob

diese auch in der Zukunft in derselben Weise gehandhabt werden soll,
wie früher .

Kriegsminister v . Roon : Auch das Verfahren in der Handhabung
der Dispensation werde , so viel er wisse, dasselbe bleiben .

In der zweiten Berathung spricht

Abg . Greil , welcher die Einführung des vorliegenden Gesetzes in

Bayern als gegen die Versailler Verträge verstoßend bezeichnet ; der

Reichstag dürfe nicht über die Einführung Beschluß fassen , sondern
nur die bayrische Kammer . Die Minister hätten nicht allein das

Recht , ein Gesetz auszuheben , dazu gehörten sämmtliche gesetzliche Fak¬
toren . Ein Grund zur Einbringung dieses Gesetzes sei jetzt nicht vor¬

handen .
Bundesbevollmächtigter Staat - minister v. Lutz : Gegenüber der

Kompetenz -Frage hake er zu erklären , daß die bayrische Regierung nie¬

mals die Anschauung geiheilt hat und th . ilen wird , welche der Abg .
Greil habe , daß nämlich ein besonderer Verzicht Bayerns erst von dem

Landtage in Bayern gutgeheißen werden müßte . Weder Pflicht noch

Recht hätte man gehabt , die bayrische Volksvertretung um ihr Votum

zu bitten . ( Sehr richtig .) Durch Uebernahme des Wehrgesetzes sei der

Vertrag nicht verletzt worden . ( Bravo .)

Abg . Lasker ist dem Abg . Greil dankbar , weil seine Rede die

Rede des H »n . v. Lutz hervorgerusen habe . Er freue sich , daß die

bayrische Regierung es ausgesprochen habe , daß kein bayrisches Gesetz
nothwendig sei , um ein ReichSgejctz in Bayern einzuführen . Die Zu¬
stimmung dks betreffenden Bundesstaats geschehe allein durch die Zu¬

stimmung des Vertreters im BundcSralh ; diese Ansichten seien bei den

Verhandlungen geltend gewesen . Wäre man anderer Ansicht gewesen ,
so wäre die Verfassung nicht zu Stande gekommen . Gerade die bay¬

rischen Bevollmächtigten hätten deutlich diesen Standpunkt damals

vertreten und sich zu den Grundsätzen bekannt , welche allein ein Zu¬

standekommen der Verfassung ermöglichten . ( Bravo l)

Abg . vr . Windthorst glaubt , daß allerdings den Rechten der

bayrischen Stände zu nahe getreten sei. Bayern könne sich im Rriche
nicht allein äußern durch sein Organ im Bundesrath . Zu Zeiten des

Bundestag « habe man gerade diese Theorie für verderblich gehalten .
Der Reichstag , der dem BundeSrath zugegeben sei , ändere in dieser
Theorie gar nicht «. ( Oho !) Wenn eine Ausdehnung der Verträge

ßattfiuden soll, so müsse Da » auf demselben Wege geschehen , wie sie

abgeschloffen wordm find . Im Vertrage stehe , daß nur eine freie

Verständigung zu der Einführung neuer Gesetze » öthig sei ; zu einer

freien Verständigung müßten aber die bayrischen Stände hinzugezogen
werden .

Abg . Frhr . Schenck r . Staufsenberg ist vollständig mit den

Anschauungen de« Hrn . v. Lutz einverstanden ; die Auslegung der

Verträge , wie sie der bayrische Bevollmächtigte gegeben habe , sei die

einzig richtige . Hauptsache sei , zu fragen , ob durch da « vorliegende

Gesetz da « bayrische Wehrgesetz wesentlich verändert werde ; da Da «

geschehe, werde er zu 8 2 einen Antrag st- llen .

Na - einer Debatte zwischen den Abgg . Greil und LaSker ,
welcher Letztere aus den stenographischen Berichten die vollkommene

Unhaltbarkeit der Ansichten der Abgg . vr . Windthorst und Grell dar¬

legt , und nach einer Erklärung des württembergischen Ministers
v . Mittnacht , daß er nicht die Ansicht vertreten habe , als ob die

würtlembergische Landesvertretung jedesmal ihre Zustimmung zu einer

Ausdehnung der Verträge geben müsse , ergreift nochmals das Wort

Abg . vr . Windthorst ( Meppen ) : Die Interpretation der Ver¬

fassung dürfe nicht von einem BundeSbesollmächtiglen abhängig ge¬

macht werden .
Abg . vr . Volk : Bei den Verhandlung :« in der bayrischen Kam¬

mer sei Niemand in Zweifel gewesen , daß allein die bayrischen Ver¬

treter im BundeSrath ihre Zustimmung zu geben hätten . Außerdem

sei das Wehrgesetz ein Gegenstand der ReichSgesetzgebung ; die LandeS -

vertretung hätte gar nicht befragt werden können . Nur wals Säe

könne man die Verträge so auslegen , wie Abg . Greil . Dergleichen

Interpretationen hätten eine Nebenabsicht . In Bayern ist man über

die Tragweite der Verträge nicht im mindesten in Zweifel .

Nach einer Bemerkung de« Abg . Lasker wird die Diskussion ge¬

schlossen. 8 1 wird mit großer Majorität angenommen . ( Dagegen
das Centrum .)

8 2 betrifft einzelne Ausnahmebestimmungen für Bayern .

Abg . Frhr . Schenk v. Staufsenberg will die bayrischen

Bestimmungen über da « Verfahren bei Ergänzung der aktiven Armee

aufrecht erhalten wissen .
Abg . Valentin will die Bestimmungen über die Abstempelung

der Mililär - EntlassungSschcine de« Reiche vindiziren , wa « Bunde «-

bevollmächtigter v. Psretzschner , wie in der Vorlage , Bayern

überlasten will .
Abg . Frhr . Schenck v. Staufsenberg : Da « Ersatzverfah¬

ren könne in Bayern aufrecht erhalten werden , ohne der Konformität

zu schaden ; man habe sich in Bayern daran gewöhnt , und e« habe

sich als praktisch erwiesen .

Staatsminister Delbrück : Es handle sich nicht um «ine ledig¬

lich bayrische Angelegenheit . Auch das Ersatz »erfahren — Verord¬

nungen administrativer Natur — seien im Vertrage der freien Ver¬

ständigung Vorbehalten . ES sei jedoch wünschenSwerth , eine Gleich¬

heit auch hierin herzustellen . Die Aufrechterhaltung der bayrischen
Wehrverfafsung würde die Verhandlungen der beiden Militärverwal¬

tungen sehr erschweren .

Nachdem noch der Staatsminister v . Lutz gegen den Antrag Stauf -

fenberg gesprochen , wird der Antrag Valentin in namentlicher Abstim¬

mung mit 148 gegen 102 Stimmen angenommen , begleichen der An¬

trag Staufsenberg mit großer Majorität . (Schluß der Sitzung .)
** Berlin , 21 . Nov . Reichstags - Sitzung . Fort¬

setzung der zweiten Berathung über den Etat der Ma -
rineverwältung .

Marineminister v. Roon widerlegt ( wie bereits gestern kurz er¬

wähnt ) die Anschauung , als ob der Küstenschutz im letzten Kriege
lediglich den tobten VerthcidigungSmitteln , wie den Torpedo «, zu ver¬
danken sei. Die Flotte habe das w . sentliche Verdienst gehabt , daß die

französische Flotte jene Schutzmittel nicht beseitigen konnte . Ein

Kampf mit der überlegenen feindlichen Seemacht wäre eine unver¬
antwortliche Unklugheit gewesen. Die verbündeten Regierungen be¬

absichtigen auch heut « nur die Herstellung einer Seemacht zweiten
Ranges ; di - Regierung verlange augenblicklich nur die Bewilligung
de« Etats pro 1872 . Zu den Forderungen auf Erweiterung des

Plane « der Flvttengründung und der Abkürzung der Gründungs¬
periode erklärt der Minister nicht Stellung nehmen zu können . Eine

Erweiterung des Planes werde augenblicklich nicht beabsichtigt ; durch
die Abkürzung der Gründungsperiobe würde man in eine Treibhaus -

Entwicklung hineingerathen , welche die Regi rung durchaus nicht be¬

günstige . Bei der Spezialdiskussion werden sämmtliche Positionen des
Marine - Etats genehmigt , ebcnso die von d,. rr Reichskommissären be¬

antragten Resolutionen , ausgenommrn der Passus bezüglich der Ab¬

kürzung der Gründungsperiode . — Die Ausgaben für die Besol¬
dungsverbesserungen werden ohne Debatte genehmigt . Fi -

nanzminister Samphausen bezeichnet « die vorgeschlagene Maßregel
als eine Radikalkur , welche durch eine Erhöhung aller Beamtengehalle
um 16V - Prozent den bestehenden Mißverhältnissen für längere Zeit
abh . lfen soll . Eine gleiche Gehaltserhöhung stehe für die preußischen
Beamten bevor . — Es folgt die dritte Berathung de« Reichs -

MünzgesetzeS . Nach Schluß der Generaldebatte vertagt sich
das Haus aus morgen .

Italien .
Rom , 19 . Nov . ( Wien . Bl .) Ueber das dem Parla¬

mente vorzulegende Gesetz wegen der kirchlichen Genos¬
senschaften wird von gutunterrichteter Seite mitgetheilt,
daß man sich dahin entschieden hat , für jeden Orden in
Rom nur ein Kloster , das als Sitz des Ordensgenerals
betrachtet würde, bestehen zu lassen , alle übrigen Klöster
und Konvente jedoch aufzuhcben. Der betreffende Gesetz¬
entwurf soll schon in den ersten Tagen der Session zur
Vorlage kommen . — Nach dem neuen , ebenfalls in der
nächsten Session dem Parlamente vorzulegenden Organisa¬
tionsplane für die Marine wird bei einer großen Ver¬
minderung des Personals im Allgemeinen insbesondere eine
ansehnliche Herabsetzung des Standes der Offiziere der Ad¬
miralität beabsichtigt , welche von nun ab nur aus 1 Ad¬
miral, 2 Vize-Admiralen und 7 Contre- Admiralen bestehen
wird. Die gegenwärtigen Arsenaldirektoren « erden abge¬
schafft. Der Marineminister will die aus der Verminde¬
rung des Personals resultirende» Ersparnisse darauf ver¬
wenden, das Flottenmaterial selbst in besseren Stand zu
setzen. — Wie der „ Tempo" meldet , ist auch hier ein Ver¬
ein der Alt katholiken in der Bildung begriffen. An
2000 Personen haben bisher ihren Beitritt erklärt .

Frankreich .
Paris , 20 . Nov . (Köln. Ztg .) Die französische Regie¬

rung hatte schon in Frankfurt von den deutschen Bevoll¬
mächtigten bei den Friedensverhandlungen verlangt , sie
möchten eine besondere Erläuterung veröffentlichen über die
Kategorien , welche hinsichtlich der Wahl der Nationalität
in Elsaß - Lothringen das im Friedensinstrumente ge¬
brauchte Wort „Angehörige von Elsaß- Lotungen

" ( fran¬
zösisch durch „ originsires ä'^ Issos -vorrswv " "

wiedergegeben)
umfasse. Da man in Deutschland nur eine französische
Nationalität anerkennt, der die Bewohner der abgetretenen
Provinzen sämmtlich angehörten , so beanstandete man die
Ertheilung eines solchen besonderen Kommentars , indem
man an dieser Auffassung festhielt, welche alle Bewohner
Elsaß-Lothringens , ohne Unterschied ihres französisch -pro¬
vinziellen Ursprunges, als zur Entscheidung verpflichtet er¬
klärte . Die französische Regierung hat sich nun nachträg¬
lich dieser Ansicht angeschlossen . DaS elsaß -lothringische
Hilfskomitee , an dessen Spitze u. A . auch der bekannte
Schriftsteller Seinguerlet steht , hatte sich an den Justiz¬
minister mit der Bitte gewandt, seinerseits jene Erläute¬
rungen geben zn wollen , welche von Deutschland aus nicht
erwartet werden durften. Hr . Dufaure erklärte darauf,
1) daß diejenigen Elsaß -Lothringer , welche in Frankreich
wohnen, resp. dort ansässig sind , nicht nöthig haben , noch
besonders ihre Nationalität zu optiren ; sie sind und bleiben
eben Franzosen ; 2) daß diejenigen Einwohner der abgetre¬
tenen Provinzen , welche, ohne in Elsaß-Lothringen geboren
zu sein, daselbst ihr Domizil ausgeschlagen haben , gleichfalls
verpflichtet sind , sich der Formalität der Optirung zu un¬
terziehen, da man anerkennt (entgegen der früher von
Frankreich diplomatisch festgehaltenen Auffassung) , daß alle
den Boden der cedirten Bezirke bewohnenden Einwohner ,
gleichviel welcher Herkunft, als frühere französische Staats¬
bürger zu entscheiden haben , welcher Nationalität sie in Zu¬
kunft angchören wollen ; 3) daß diejenigen Einwohner El¬
saß-Lothringens , welche die französische Nationalität er¬
wählen , Grundeigenthum und Liegenschaftendaselbst besitzen
können , daß sie aber behufs ihres Aufenthaltes in jenen
Provinzen , wie alle Fremden , der Ueberwachung durch die
Polizei ausgesetzt, resp . den Reglements der Polizei unter¬
worfen sind , über deren Anwendung sich im vorhinein
nichts Zuverlässiges angeben lasse ; 4) daß man durch no¬
tarielle Vollmacht die Optirung durch Freunde oder Ver¬
wandte im eigenen Namen vornehmen könne , und 5) daß
die Bestimmungen über die Optirung durch Minderjährige
bisher noch nicht vollständig geregelt seien und man daher
weiterer Erläuterung entgegensehen müsse . Mit dieser Aus¬
kunft kommt eine glückliche Klarheit in die bisher ziemlich
in Dunkel gehüllte Angelegenheit der Nationalitätenwahl .

Paris , 20 . Nov . Einem hiesigen Blatt zufolge be¬
absichtigt Hr. Grevy , den Vorschlag zu machen , daß die
Nationalversammlung während des Winters in Paris und
während des Sommers in Versailles tage.

Schon seit einiger Zeit haben der „Figaro " und einige
andere Blätter dieses Schlages einen Feldzug zu Gunsten
der Konzesfionirung von Spielbanken in Frankreich
eröffnet. Niemals ist dies jedoch cynischer geschehen, als in
einem Artikel, welchen heute der tugendhafte Roman - Schrift¬
steller Hr. Ernst Feydeau im „Gaulois " veröffentlicht.
Um zu beweisen , wie sehr er selbst seinen Vorschlag ernst
nehme , erbietet er sich , der Regierung , jährlich 250
Millionen Franken, d. h . binnen 20 Jahren fünf Mil¬
liarden zu zahlen, wenn sie ihm allein und ausschließlich
mit dem Rechte der Uebertragung auf seine Erben das
Privilegium der Spielpacht für sämmtliche Bad - und Kur-
orie von Frankreich überläßt, wobei er sich , „ um den Kurz¬
sichtigen von Versailles nicht weh zu thun"

, noch verpflich¬
ten würde, in Paris selbst keine Spielbank zu eröffnen.

Der General Frossard veröffentlicht ein Werk unter
dem Titel : „ kspport sur leg opvrstioos äu 2 . oorps äe l '^ r-
moe «in Rinn «lang Is osmpgZne cls 1870 "

, von welchem der
erste Theil erschienen ist.

Amerika .
» Neu -Aork , 20 . Nov . Der schwedische Konsul

in Havanna ist verbannt worden. — Aus Mexiko wird
gemeldet, daß im ganzen Lande furchtbare Aufstände aus¬
gebrochen sind. Die Armee ist unzufrieden , die Gouver¬
neure der Provinzen reichen ihre Entlassungen ein, allenthal¬
ben herrscht Besorgniß und dis Regierung ist gelähmt.

Badischer Landtag .

st Karlsruhe , 22 . Nov » 1 . öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer . Vorsitzender Geh. Rath v . Mo hl .

Regierungskommissär : Staatsminister vr . Jolly .
Nach Eröffnung der Sitzung brachte Staatsminister vr .

Jolly folgende allerhöchste Entschließungen zur Kenntniß
des hohen Hauses :

1) die Ernennung des Präsidenten und der beiden Vize¬
präsidenten ;

2) die Ernennung von 8 Mitgliedern der Ersten
Kammer ;

3) die Entschließung, wornach Staatsminister vr . Jolly
beauftragt ist , die den Gang der Verhandlungen im All¬
gemeinen betreffenden Geschäfte zu besorgen ;

4 ) die Ernennung der Regierungskommissäre, und zwar :
für das Ministerium des Grvßh. Hauses , der Justiz

und der auswärtigen Angelegenheiten : Geh. Res . v . Sey¬
fried und Geh . Res . Walli ,

für das Ministerium des Innern : Geh. Rath Cron ,
Ministerialrath M . v . Seyfried ,

für das Handelsministerium : Geh. Res . Muth und
Ministerialrath Turban ,

für das Finanzministerium : Ministerialrath Nicolai
und Ministerialrath Kilian .

Zugleich brachte Staatsminister vr . Jolly die Ent -



sckuldigungSschreiben mehrerer abwesenden Mitglieder zur
Kenntniß des hohen Hauses , und übergab die erledigten

Petitionen sowie die Wahlakten der grundherrllchen Abze-

ordneten und der beiden Landesuniversitäten an das Pra -

^
Nachdem der Letztgenannte die Versammlung kurz begrüßt ,

koustituirte sich die Kommission zur Prüfung der Wahl¬

akten . bestehend aus ' r Herren Prälat Holtzmann Buch¬
druckereibesitzer Malsch , Hofrath Zeller Geh . Rath Herr¬
mann , Staatsrath Weizel, Freiherr v . Röder . Nach kurzer
B ^ athung erstattete Prälat Holtzmann über die Wahl der

Universität Heidelberg, Malsch über die Wahl der Grundh .
Abgg . unterhalb der Murg , Hofrath Zeller über d,e der

Universität Freiburg . Geh . Rath Herr mann über die der

Grundherren oberhalb der Murg und es werden sodann
alle Wahlen unbeanstandet genehmigt .

Bei der Wahl der Sekretäre gingen Frhr . v. Bodmann
und Buchdruckereibesttzer Malsch aus der Urne hervor .

In die Adreßkommission wurden gewählt : Fürst Lö¬
we nst ein mit 17 Stimmen , Geh. Rath Herr mann mit
18 Graf Berlichingen mit 13, Gras Kageneck mit
1l

'
Prälat Holtzmann 13 Stimmen .

Die hierauf vorgenommene Wahl der 7 Mitglieder der

Budgetkommisston fiel auf Se . Königl . Hoheit Prinz
Karl von Baden mit 19 Stimmen , Fabrikant Dennig
mit 18 , Buchdruckereibesitzer Malsch mit 18 , Kaufmann
Hummel mit 18 , Frhr . v . Gayling mit 16 , Frhr .
v . Rüdt mit 13 , Graf v. Kageneck mit 11 Stimmen .

Hofgerichts -Direktor v. Hill er » stellt, mit Unterstützung
von Frhrn . v. Rüdt und Geh . Rath Herrmann , den

Antrag , schon jetzt eine Kommission zur Berathung des
Einführungsgesetzes zum Reichs -Strafgesetzbuch zu wählen ,
weil , da dasselbe schon am 1 . Jan . 1872 eingeführt werden

solle, e« leicht Vorkommen könne, daß die Kammer , bezw.
deren Kommission ins Gedränge gerathe .

Gegen diesen Antrag sprachen jedoch Staatsrath vr .
Weizel , der RegierungSkommifsär Staatsminister vr .
Jolly und Oberhofrichter Obkircher und eS wurde die
Abstimmung über denselben vertagt .

Damit wurde die Sitzung geschloffen .

-j-s
- Karlsruhe , 22 . Nov . 1 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer , unter dem Vorsitze des Altersprä¬
sidenten vr . Schulz .

Auf der Regierungsbank : Staatsminister vr . Jolly .
Der Alterspräsident Schulz eröffnet die Sitzung mit

einer kurzen Ansprache. Er drückt die Hoffnung aus , daß
ein allseitiges gutes Einvernehmen unter den Ständeglie¬
dern stattfinden werde, und die Bitte , sich nach Kräften zu
vertragen und zu einigen . Er als älterer Mann , der die
Erfahrungen eines langen Lebens hinter sich habe und be¬
reits die 3 . Generation heranwachsen sehe, dürfe hoffen,
daß diese Bitte Beachtung finde .

Wir befänden uns in einer gefährlichen Zeit , in der
Haß , Neid , Mißgunst uns von allen Seiten Feinde schaf¬
fe» ; wir müßten gewärtig sein , daß der vor kurzem nie¬
dergeworfene Feind sich neuerdings gegen uns erheben
werde, und je früher dies stattfinde , desto besser sei eS ,
denn je früher , desto besser gerüstet und daher stärker seien
wir . Man trage allenthalben die dadurch auferlegten La¬
sten freudig , um das Wohl des Vaterlandes nach Kräften
zu fördern . Aber man müsse an das Gegebene anknüpfen
und die sittlichen und religiösen Beziehungen des Volkes
zur Kirche beachten. Ohne diese Achtung könne kein Staat
bestehen. Er habe es mit Freuden begrüßt , daß Se .
Königl . Hoheit der Großherzog in der Thronrede einen
Holt in der Gesetzgebung verhießen habe , allein er habe
auch sein Bedenken , ob der einmal ins Rollen gebrachte
Stein auf der abschüssigen Fläche wieder zum Stehen ge¬
bracht werden könne. Hier seien dies Abgeordneten als
Vertreter des badischen Volkes versammelt und müßten an
dieser Aufgabe festhalten .

Es werden hierauf Urlaubsgesuche der Abgg . Gutmann
und Tritscheller wegen Krankheit , bezw . wegen einer noth -
wendigen Besprechung mit den Wählern verlesen und ge¬
nehmigt .

Nachdem der Alterspräsident noch den Einlauf verschie¬
dener Eingaben angezeigt, verliest Staatsminister vr . Jolly
zwei Allerhöchste Entschließungen . Inhaltlich der einen
werden zu Regierungskommissären ernannt :

1) Für das Ministerium des großh . Hauses der Justiz
und der auswärtigen Angelegenheiten : Geh Referendär E.
v . Seyfried und Geh . Referendär Walli ;

2) für das Ministerium des Innern : Geh . Rath Cron
und Ministerialrath M v. Seyfried ;

3) für das Handelsministerium : Geh . Referendär Muth
und Ministerialrath Turban ;

4) für das Finanzministerium : Ministerialrath N i c o l a i
und Ministerialrath Kilian .

Die zweite Entschließung bestimmt , daß die durch die
mündliche Rücksprache zwischen dem Präsidenten der Kam¬
mer und der Regierung zu erledigenden , den Gang der
Verhandlungen im Allgemeinen betreffenden Geschäfte durch
Staatsminister vr . Jolly zu besorgen sind. Zugleich
übergibt Staatsminister vr . Jolly die erledigten Petitio¬
nen und die Wahlakten an das Präsidium .

Die gestern nicht beeidigten Mitglieder , die Abgg . Len¬
der , Roder , Jolly und der inzwischen erschienene Abg.
Tritscheller wurden beute nachträglich durch den Alters¬
präsidenten beeidigt . Es wurde hierauf zur Bildung der
Abtheilungen geschritten und nachdem die« geschehen , die
Vertheilung der Wahlakten durch den Alterspräsidenten
vorgenommen .

Die Wiedereröffnung der Sitzung findet heute Nachmit¬
tag 4 Uhr statt .

sisi Karlsruhe , 22 . Nov . Fortsetzung der heute Vor¬
mittag unterbrochenen Sitzung der Zweiten Kammer .
Vorsitzender : Alterspräsident vr . Schulz . StaatSmi -
nister vr . Jolly hat durch Schreiben an das Präsidium

angezeigt , daß er zu erscheinen verhindert sei. Von den
Vorständen der provisorischen Abtheilungen wurde über das
Resultat der vorgenommcnen Wahlprüfungen Bericht er¬
stattet und hierauf , da Beanstandungen keine erhoben wur¬
den, die Sitzung geschlossen.

Badische Chronik.
* Berlin , 20 . Nov . Der „ReichSanznger " bringt heute

die zweite ( vom Buchstaben M dis R . einschl . reichende)
Fortsetzung des NamensverzeichniffeS von Frauen und
Jungfrauen , denen das kaiserl. Verdien st kreuz ver¬
liehen wurde . Darunter folgende aus dem Großherzog¬
thum Baden :

Frau Elise Männing , geb . Käst , Frau Professor Elisa¬
beth Meidinger , Freiin Marie v . Mentzingen , Aeb-

tijsin des adeligen Stiftes , Frau Geh . Rath Betty Moli¬
tor , geb . v . ChriSmar , Freiin Anna Röder von Diers¬
burg , Frln . Sophie Roys zu Karlsruhe ,

Frau Stabsarzt Mi net , geb . v . Hügel , Frln . Luise
Mösner , Frln . Anna Mohr , Frln . Karoline Moll ,
Frln . Elise Ruckhaber zu Mannheim ,

Frau Jnstitutsvorsteher vr . Müller zu Heidel¬
berg ,

Frln . Iva Reiter zu Wertheim ,
Frau Gerichtsrevisor Maria Meyer zu Bruchsal ,
Frau Kaufmann Näher , geb . Gülich , zu Pforzheim .

Heidelberg , 18. Nov. (Fr . I .) Auch der hiesige akademische
Senat hat beschlossen, den im Sommer 1870 hier Studirendm , welche
zu den Fahnen einberufen wurden und im Kriege gefallen oder in

Folge desselben Wunden oder Krankheiten erlegen sind, eineGedenk -

taf « l zu setzen. Der Prorektor fordert zu dem Ende am schwarzen
Brette die Kommilitonen auf, zur Aufstellung eines genauen Verzeich¬
nisses derselben mit behilflich zu sein . Ob die Tafel in der Aula des

UniversiiLtSgebäudeS, welche in der Regel nur einmal im Jahre einer

größeren Anzahl von Besuchern offen steht , oder aber in der St . PeterS-

kirche als Universttätskirche aufgestellt werden soll , ist noch unentschie¬
den . — Gleichfalls am schwarzen Brette fordert ein katholischer Stu¬
dent die übrigen Studirendm seiner Konfession auf , sich im katho¬
lischen Kasino zum gemüthlichen Zusammensein , d . h. zur konfes¬
sionellen Absonderung beim Kneipen (!) einzufinden. Ohne Zweifel
liegt dabei die Absicht zum Grunde , auch hier eine ultramontane Stu¬
dentenverbindung zu gründen . — Unter der eifrigen und verdienst¬
vollen Leitung von Professoren unserer Universität hält sich der hiesige
Arbeiter - Bildungsverein sehr rührig .

Schriesheim , 20 . Nov. (Heid. Ztg.) Bereits ist mit dem
Tabakverkauf begonnen worden. Die Preise per 50 Kilo sind
19 bis 23 fl. In anderen Orten unseren Gegend erwartet man höhere
Preise . — Wegen dem Bau der Eisenbahn von Heidelberg über
hier nach Weinheim wird sich ein Komitee bilden, das rasch an 's
Werk gehen und eine Eingabe an die Sländekammer machen wird .

Freiburg , 21 . Nov. (Frbg . Ztg .) Die Notiz von dem Ankäufe
des Rombach' fchen Hauses auf dem Viehmarkt für das künftige Post -
geb Lude beruht auf einem Mißverständniß . Aller Wahrscheinlich¬
keit nach wird das bisherige Gebäude auch für die Zukunft festgehal¬
ten werden.

— Auf Einladung der dortigen Bierbrauer tagte gestern in Wa l ds -

hutein . oberbadischer Bierbrauer - Kongreß -'
, welcher sich

zur Aufgabe gestillt hat . „über die Bierpreise gegenüber den hohen
Gersten- und Hopfenpreisen rine Verständigung zu erzielen" . Ob die
Bierpreise auch mit der Bierqualität in Einklang gebracht werden
sollen, darüber besagt die Tagesordnung nichts. (Konst. Ztg )

Vermischte Nachrichten .
— Mülhausen , 20. Nov. (N . M . Ztg .) Der Eisenbahn¬

arbeiter Duvet , welcher , wie seiner Zeit berichtet worden ist , am
29 . Oktober seine Ehefrau ermordete und hierauf sich selbst zu ent¬
leiben versuchte , ist von den hierbei empfangenen Verletzungen nun¬
mehr geheilt und daher heute Morgen aus dem hiesigen Hospitale als
entlassen und in das Untersuchungsgefängniß abgeliefert worben.

— Wagner ' s „Lohengrin" ist in Bologna achtmal aufgeführt
worden und hat 31,000 Lire eingebracht. Die Vorstellungen sind
augenblicklich unterbrochen worden zu Gunsten des „ Ruy Blas " von
Maestro Marchetti , welche neue Oper in Gemeinschaft mit der ge¬
nannten Wagner 'ö und Gounod ' s „ Faust " die Herbstsaison auszu -
füllen bestimmt ist.

/ X Paris , 20 . Nov . Gestern Nachmittag erschreckte ein furcht¬
barer Knall die Einwohner des Viertel» Saint -Maur : eine neue
Dampfmaschine , mit der man in einer Fabrik den ersten Ver¬
such machte , war explodirt . Dem Mechaniker Scrreau , der den
Versuch leitete , wurde durch ein Eisenstück der Oberkörper vom Unter¬
körper getrennt. Ein 17jähriger Bursche, der ihm zur Seile stand,
wurde buchstäblich in Stücke zerrissen und sein Kopf so weit wegge -
schl.'udett, daß man ihn bisher noch nicht wieder gefunden hat . Es
war ein wahrer Wunder , daß die Erplofion nicht noch mehr Opfer
forderte ; denn in einer nabe daran gelegenen Werkstälte waren 120
Arbeiter beschäftigt . Nur Einige von ihnen wurden durch die Glas¬
splitter, welche von allen Seiten herumflogen, leicht verletzt.

Nachschrift .
Berlin , 21 . Nov . Die Nachrichten über das Be¬

finden Sr . Maj . des Kaisers und Königs lauten
günstig . — Ein mit großer Bestimmtheit auftretendes Ge¬
rücht besagt, der bisherige königl. württembergische KriegS -
mtnister , Generalleutnant v . Suckow , sei an Stelle des
Generals der Infanterie v. Doyen zum Gouverneur von
Mainz ernannt worden . Dies Gerücht scheint alle Glaub¬
würdigkeit zu besitzen.

si Berlin , 21 . Nov . Heute Abend koustituirte sich die
„Centralbank für Handel und Industrie " mit einem Ka¬
pital von 12 Millionen Thlr . , das bei Bedarf auf 25
Millionen zu erhöhen ist.

si Berlin , 22 . Nov . Reichstag . Die Gesetzentwürfe
betr . die Einführung des Quartierleistungs - Gesetzes und
die Unterstützung der bedürftigen Familien von Ersatz -
reservisten in Baden wurden in 3 . Lesung genehmigt .

sisi Dresden , 21 . Nov . Der Landtag ist einer amt¬
lichen Mittheilung des „DreSd . Journ .

" zufolge auf den
29 . Nov . einberufen .

si Wien , 22 . Nov . Die Morgenblätter melden überein¬
stimmend in Betreff der gestern stattgehabten Besprechung
einer Anzahl hervorragender Mitglieder der VerfaffungS -
partei mit dem Fürsten Adolf Auersperg , daß das Pro¬
gramm des Letzteren die Zusage der Unterstützung gefun¬
den habe . Als eventuelle KabinetSmitglieder wer¬
den Lasser, Stremayr , Glaser , Unger , Chlumetzky, BanhauS
und Brest ! genannt .

si Paris , 21 . Nov . Das „Journal des Deb ." berichtet ,
daß sich Thiers neulich bezüglich des Falles , daß der
Papst ein Asyl in Frankreich verlangen sollte , gesprächs¬
weise folgendermaßen ausgelassen habe : „ Wir suchen — sagte
Thiers — die Entschließung des Papstes in keiner Weise
zu beeinflussen , wir rathen ihm weder zu noch ab , herzu¬
kommen . Aber wenn er ein Asyl verlangt , wird er mit
tiefer Achtung empfangen werden . Er wird Sicherheit und
Ergebenheit finden und vollständig frei sein . Ich wollte
ihm Anfangs Avignon anbieten , aber wegen der Abneigung
der Einwohner dieser Stadt gegen das Projekt zog ich eS
vor , ihm das Schloß Pan zur Verfügung zu stellen ."

Uebrigens glaubt Thiers nicht, daß der Papst ernstlich daran
denke , Italien zu verlassen.

Frankfurter Kurszettel vom 22 . November .

Staatspapiere .
Deutschland 5*/<>Bundesoblig. 100 '/*

„ 5' / « Schatzscheine 100»/*
Preußen 4»/, "/, Obligation . 100-/*
Baden 5"/» Obligationen 103

„ 4'/-°/° . 99V,
4"/o „ 94V^

I 3V? /«Oblig.v.1842 90V»
Bayern 5V« Obligationen 100' /*

. 4V-°/ ° . 99-/*
„ 4°/o . 94-/«

Württemberg ^ /«Obligation . 102V*
. 4V/ ° . 99 -/*
, 4"

o , 94V»
Nassau 4»/,V ? Obligationen 93' /«

4"/o , 92
Sachsen 5«/» Obl.

'
103' /,

S .-Gotha 5V, . 101 »/*
Gr . Hessen 5"/ , Obligation . 103»/*

. 4°/ , „ 96
Oesterreich 5V, Silberrente

Zms 4»/. °/« 57V»

Oesterreich 4"/« Papierrente
Zin« 4 -/? /o 49V.

Luxem - 4°/ «Obl . i. FcS. L 28 kr. 88
bürg 4"/« dw. i. Thlr . «105 kr. 88

Rußland 5°/o Oblig . v. 1870
» 12 . 87V«

. 5V« dto . v. 1871 87V«
Belgien 4»/, °/« Obligation . 101 »/ ,
Schweden 4»/, «/<, dw i. Thlr . 94V,
Schweiz 4»/, °/« Eid. Oblig . 100

. 4»/,
'°/,Bern . Sttsobl . 99»/ .

N.-Amerika 6V« Bonds 1882r
von 1862 97 »/ ,

. 6°/o dto . 1885r
von 1365 97V.

. 5°/„ dto. 1904r
( »°/»«r v. 1864 95-/.

3°/o Spanische 32 »/«
Volle stanz. Rente 87 ' /.
Leere „ . 93 »/ ,

Aktie« und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 130'/,
Franks . Bank L 500 fl. 3"/« 158»/,

, Bankverein »Thlr . 100, 40V«
Einz. 125

„ Vereinskasse m. fl. 100 118
Darmstädter Bank ! 462
Oest. Nationälbank 825
Oesterr. Credit-Aktien Z09 »/,
Stuttgarter Bank- Atticn 110»/,
4V-°/obaYrLstb . r>200 fl. 145' /»
4»/, °/oPfälz .Marbhn .500fl. 143
4°/«Ludwigsh.-Berb.500sl . 193»/»
4"/oHeff .Ludwigsbahn 184»/»
3»/, °/nOberheff . Eisnb.350fl. 80
5«/oöstr,Frz .StaalSb .i .Fr . 396 -/ ,
5°/g ., Süd .Lmb .-St .-E .-A. 202'/ ,
5°/ » - Nordwestb . -A.i.Fr . 223
5»/,Elisab .-Eisnb .s200fl. 247»/,
5"/«Galiz . Carl -Ludwigsb. 259 -/ ,
5«/oRud .Eisnb.2 .E .200fl. 168»/ ,
5°/«Böhm .Westb . - A. 200fl. 261'/,
5"/oFrz .Jos .Eisnb.steuerst. 211»/,
5°/oAlföld-Fium .Eisnb. V, 187

Württembergische V
Roihschild. Provinz

5°/oHess.Lui>wigsb.Pr .i.Thlr . 102
5°/°BLHm. Westb .-Pr . i. Silb . 80 »/«
5°/°Elisab.B. -Pr . i. S ism . 81 »/ ,
5°/, dto . „ r - sm. 79 -/«
5°/« dto. steuerst , neue „ 87V.
5°/« „ (Neumarkt - Ried) 87 »/ ,
»Vo Frz.-Jos .- Prior . steuerst. 86 »/ ,
5VoKronpr.Rud .Pr . v. 67/68 77 ' /«
5°/oKronpr.RudolfPr .v.1869 77 »/ ,
5"/oöstr.Nordwestb .- Pr . i. S . 88
5°/oUng .Ostb .-Pr . i. S . 74' /«
5VoUngar. Nordostb .-Prior . 74 -/.
3-/» «str .Süd .-Lomb .-Pr . i-Fcs . 47 »/ ,

. . . . 80
3Voöstr .Staatsb .-Prior . „ 58 »/ ,
3/gLivornes.Pr ., im . o.DLv/s 37 »/ ,
5"/g Preuß. Bodenkredit- Central -

Psandbriese 102 »/ ,
7Vg New- Uork-Eity -BondS 95»/ ,
6V, Pacific Central 87 -/»
6Vo South Missouri 73 »/ ,
Zlal. - deutsche Bank —
5»/o Ungar .-Galiz. 76 »/ .
criinebank 142»/, .
ialbank 126- 180.

Anlebensloose und Prämienanleihe «.
Bayr . 4°/a Prämien -Anl. 112»/»
Badische 4"/o dto . 111

. 35-fl.-L°ose . . 70V*
Braunschw. 20 -Thlr .- Loose 19
Großh . Hessische 50- fl. -Loose 182

„ „ 25-fl .- „ 50»/ ,
Ansbach-Gunzenhausen.Loose 12

Oestr. 4Vo250-fl .-Lvosev. 1854 77
. 5°/ob00-fl. - „ v. 1860 86-/»
„ 100- fl.-Loose von 1864 139

Schwedische 10-Thlr . -Loose 12 »/»
Finnländer 10-Thlr .- Loose 8»/»
Meininger fl. 7. 6 »/«

Wechselkurse, Gold und Silber .
AmsterdamlOO fl . 3 -/ « k.S . 99»/»
Berlin 60 Thlr . , 4°/« „ 105
Bremen 50 Thlr . 3»/ , G . . 96
Hamburg 100 M .-B . 4°/ <> „ 87'/»
London 10 Pf . St . 4»/o „ 118'/*
Paris 200 Fcs . 6°/„ . 91 °/*
Wien100fl .östr.W. 6'/, » 100»/»

Preuß .Friedrichsd'or fl. 9.58—59
Pistolen . . . „ 9 .40 — 42
Holland. 10 - fl.St . „ 9 .53—55
Ducaten . . . „ 5.34—36
20-Francs - Stücke . „ 9.18»/, -19 »/ ,
Engl. Sovereign« , 11 .47—49
Russische Imperial . „ 9 .42—44
Dollars in Gold „ 2 .24 »/, -2 5 '/ ,
Dollarcoupon . . „ —Disconto . . . . l.S . 4°/ ,

Berliner Börse . 22. Nov. Kredit 177 , Staatsbahn 227 ,
Lombarden 116 , 82er Amerikaner 98.

Wiener Börse . 22. Nov . Kredit 310 , Staatsbahn — , Lom¬
barden 203 , Silberrente — , NapoleonSd 'or 9.32 , Anglobank-
aktien 275»/ ».

Paris , 21 . Nov . Anleihe 92.67 , Staaisbahn 885 , Rente 58 .75,
Lombarden 445 , Italiener 61.55.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 23 . Nov . 4 . Quartal . 130 . Abonnements -

Vorstellung . Was ihr wollt , Lustspiel von Shakespeare .
Zu 4 Akten für die Bühne eingerichtet von Ed . Devrient .
Anfang */» 7 Uhr .

Freitag 24 . Nov . 4 . Quartal . 131 . Abonnementsvor¬
stellung . Don Juan , große Oper in 2 Akten, von Mozart .

— Unlrr den Nahrungsmitteln nehmen die au « reinem Mehle be¬
reiteten einen hervorragenden Rang ein ; wir empfehlen deßhalb die
echt italienischen Maccaroni , welche Hr . F lo r i a n Kü h n in
Baden seit Jahren aus direkter Quelle in bester Qualität bezieht und
zu solch billigen Preisen abgibt, daß diese delikate Speise an Billigkeit
keiner andern nachsteht .



D .899 . Karlsruhe . !
. Freunden und Verwandten
die betrübende Nachricht ronj
dem heute Vormittag 11 Uhr /
erfolgte « Hinscheiden meines s
lieben Mannes

_ . Carl Leopold Docring . i
Karlsruhe , den 21 . Novbr . 1871 .

Bertha Doering ,
geb . Rosenfeldt .

Die Beerdigung findet Donnerstags' den 23 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr, /
j statt .

D .900 . Karlsruhe . Ent - ^
. feinten Verwandten u Freun¬
den theilcn wir tieferschüttert §
die schmerzliche Nachricht mit, ,
daß es Gott dem Allmacht ! - s
gen gefallen hat , unseren ,

Theuern innigst geliebten Gat - s
sten , Sohn nnd Schwager ,

1) r. August Widmann ,' heute Abend 6 */, Uhr nach langem /
s schwerem Leiden in. ein besseres Jen - i
' seits abzunifen .

Er entschlief sanft und ruhig un '
' 40 . Jahre seims Lebens .

Um stille Theilnahmc bitten die
Schwcrgebeugtcn Hinter - /

bliebcuen .
Karlsruhe , den 21 . Nevbr . 1871 .

D .904 . Krautheim . Freunden
und Bekannten geben wir hiermit
die traurige Nachricht , daß unsere
liebe unvergeßliche Mutter , Groß¬

mutter und Schwiegermutter ,
Joseph « Heinefetter Wiltwe,

sanft in dem Herrn entschlafen ist .
Wir bitten um stille Theilnahme .
Krautheim , den 20 . November 1871 .

Die lrauernden Hinter¬
bliebenen .

LasikaltoudSLälullx aas LnstksllsirlsItiLllLtLlt
D .454 . 14 .

D 869 . 2 . Baden - Baden .

lorimr Kühr .
Aaden-Aaden,

empfiehlt sein Ln -xros -Lager in echten superf . Prima
neapolitanischen

onl —
in Kisten von ISO Pfund , 100 Pfund , 50 Pfund ,
30 Pfund und 15 Pfund zu den billigsten Fabrik¬
preisen .

Stellegefuch .
D .888 . Ein junger Mann sucht eine Sleite als

Diener bei eine : Herrschaft oder auf einem Bureau .
Der Eintritt kann sogleich geschehen.

Nähere « bei der Expedition diese« Blatte ? ,_
D .897 . 1 . Ein junger , wohlcr -

fahren « Küfer - Kellner sucht eine
Stelle . Näheres bet der Expedition diese« Blattes .

Reisender -Gesuch
D .901 . 1 . Ein hiesiges Mamrfakturwaaren - Ge -

schäft vi » Uro » sucht einen gewandten Reisenden » der
die süddeutsche Kunbschatt kennt .

Näheres bei der Expedition diese« Blattes .

D .896 . C n d i n g e n .

Eine neue Feuerspritze
mit Sauger

soll für die Stadt Endiuge » , am Kaiserstuhl in Baden ,
angeschafft werden .

Die Spritze muh schmiedeiierne Druckbäume , 6 Zoll
Stiefelweite , eingefchlossene Mcssingkolben haben und
in allen Thcilen gut und dauerhaft gebaut sein .

ES muß mit 2 Schläuchen zugleich gespritzt werden
können , und die AuSmündungcn müssen Hahncnver -
schluß haben . Anstatt eine « W -nderohreS muh ein
Stück Spiralschlauch Ml! Mundstück angeschraubt
werden können .

Die Spritzt Muß mit einer Saugervorrichtung . mit
3 Saugschläuchen , der erforderlichen Anzahl Druck -
Ickläuchen mit Normalgcwinden , mit den erforderlichen
Mundstücken , mit einer Laterne , einer Bremse und
den sonst noch erforderlichen Requisiten versehen sein .

Die Ventile müssen aufzeschliffen und leicht zu¬
gänglich sein .

Außer dem Windkessel darf Nichts gclöthet werden .
Die Leistungcn -der Spritze müssen den gewöhnlichen

Anforderungen einer guten Spritze entsprechen .
Der Fabrikant muß vertragsmäßig eine Garantie

von mindestens 3 Jahren leisten .
Die Herrn Fabrikanten , welche die Lieferung zu

übernehmen gedenken , werden ersucht , ihre Offerten
bis

Freitag de« 22. Dezember d. I .
bei dem Gemeinderath dahier einzureichen .

Endingen , den 10 . November 1871 .
Gemeinderath .

Kniebühl « r .
vät . Kalchthalcr ,

Rathschreiber .

Süddeutsche Boden-Credttdank.
Ausgabe der von der Gesellschaft ausgestellten Interimsscheine

zu 40 pCt . Einzahlung .

in Alünvllvn

W ^ snIiLurt L» M .

Itorliii

N » rii » 8tÄ <Lt
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Hannover

Stuttgart
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8tr « 88burK
Lrü88eL
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Geae . : Einrrichnng der von der Utterzeichntten ansgeffcllten Gutscheine , ll. 6 . 25 . Juni 1871 , können die von der SüddeutschesBo ^en - Crcdilbank nunmehr ausaeferrfircn , ans den In hat er I -ulenden Jnlerimsactim der Gesellschaft mit 40 °,o Einzahlung und
Tividendencoupsns 1871 seq ^ .

vom 2S November 1871 ab
bezogen Werren . Zu diesem Zwecke find oie genannten Gutscheine bei einer der nachfolgenden Stellen einzureichen :

bri der 8iMeut8eken Koäen- Aeiülbailll,
den Herren klereti , 6kki8ti«n L 6«.,der 8>M6ut8ekell L»ä6n-6reäitbfliijt , Abtheil , LrrmjituN a. KI.,
der Lüiflle äer kuvlt lüe üanäel uiiä Iväustrie ,der Kaiili tllr üimäel uvä Inäu8trie ,
unsrem LLeetenfiüreLii ,
den Herren Läuse«! LrvZe L 6a.,
Herrn KI. .1 . kren8äorü,
den Hencn kliaum L 6v.,

8etimit2 , LkiäelbeeKee L 6o.,
kümelin L 6v.,
ILü8ter Sk <^o ,
Usu8ee , Oeebuer L 6a .,

^ „ kesilli , kloäe! L 6o ,
dern 8otissütisu86ll' 8eken Lailkverein ,
der li. Ii. priv . Ö8teee. 6eeäitsll8tslt IHr Lsnäel miä Oeverbe,

„ den Herren 6ut8ek1is L 6v.
Die Gutscheine sind mir einem nach der Nummern folge geordneten Loräsrs » » einzureichen ; die Formulare hierzu sind bei den

vorgenannten Stellen zu erhalten
Die verschiedenen Stellen sind mit einem angemessenen Vorrath von Stücken ve - seh - n , um den Umtausch sofort Zug um Zugbewirken zu kennen ; sollte jeweilig indessen dieser Vorrath erschöpft sein , so empfängt der Präsentant der Gutscheine eine AnmeldungS -

bescheiniguna , auf
^

deren Grund acht Tage nach Ausstellung gegen Einlieserung der Gutscheine die entsprechenden effectiven Stücke beider betreffenden stelle erheben werden können .
Nach dem 3 ! Dezember 1871 kann der Umtausch nur noch in Zlünvlrsi » , VorLIn ,und Vsri » 8t « Ät bewirkt werden

Darnist adt , den 14 . November 1871 .

liir HttiLÄvI ILILII 1i»iRu8lrLS.
i D .895 . 1 . Plittersdorf .
! Pappelstämme -Versteige-
! rung.
/ Die Gemeinde Plittersdorf läßt am Mittwoch de«
! 23 November d . I . 159 Stück zu Boden liegende
! vorzügliche Pappelstämme , an den UmfangSgrenzen
i ihrer Gcmeindewalbung , an den Meistbietenden öffent¬

lich versteigern ; wozu dir Steigerungsliebhaber einge -
! laden werden .

Die Zusammenkunft ist an genanntem Tage Vor¬
mittags 10 Uhr am RathhauS daselbst , von wo aus
man die Steigerungsliebhaber an Ort und Stelle be¬
gleiten wird .

Plittersdorf , den 20 . November 1871 .
Das Bürgermeisteramt .

Fritz .
vüt . Müller , Rathschreiber .

D 7S3 . 2 ._
D 891 , 1 , In meinem Verlage ist crschi nen :

Rouor klau
vo» Mannheim-Lndwigshafen.

Bearbeitet nach den Materiali ' N der Großb . Eisenbabnbau -Inspektion von Geometer W . Mavher . Maaß -
stab — 1 : 4800 d . n . Größe . Farbendruck , Preis fl . 5 . —

Ä . / erÄ . in Mannheim^
Kunst -, Musik - und Jnstrumeuten -Handlung .

0 .902 . i .

LsMseIi '8
'

6«nipv8it !«lleii.
In msistsrliattsn 8ti6d .su .

Lliclizrösso : 53 6tm . Hübe sn 64 6tw . Lreits . kapierzrösss : 83 6tn >. Hösts 2u 100 6tm . Lrsits ,

80NW VIL WIL6HM .I
VIL MK8IÖKIM6 VOX
VIL IWXXLXSOHI-VOH 'r.
DIL VOR 3LRII8VI-LN.Vi18 I)LR RLRORNVIIOX .
Odißk 6 Blatt Eammen , ^ usZabs n . 63 Pstst-. ; — d . 78^ Pstlr . ;

ck. 126 1'stlr . ; — s . 1S7-/r Istir .
I« vortroMiob »« kstütüxrrpdisn nsest obigen 8tioston , Biläzrösso 27 6tm . Hösts 2U33 6tw . Bretts , 3 Istlr . pro Lttiost unä bei gieiest^eitizsr ^ .stnastme äer 6 Blatt 15 Istir . 15 8zr .In Bticstsn kleinen Formats ü 1 Pstlr . xr . Blatt .
In allen Luest - nnä Lttnetkanälungen , Lerlin : ^ .Isxurräsr vunolLsr .

oller llurcst llie ktofstun8 !ksiilliuiig von ^ k. in

I 'rsiss : kür Drucks
a ) mit äsr 8cstrttt 12 Istir .
b) mit äer 8estritt cstines . 15 Istir .
c) vor äer 8estrttt 18 Dstir .
äj vor äer 8ostrttt cstines . 24 Dstir.
e) Drsts (Lilnstlers Drucke cstines .

30 Istir .
o. 94V- Istir . ; —

D .837 . 3 . Ollen .

Schweizerische Centralbahn .
Es soll außerhalb unserer eigenen Werkstätte die Anfertigung und Lieferung von :

5 Stück 4rädrigen Personenwagen I . Claffe ,5
86

14

50

^ „ „ II -
8 „ „ I. u . II. „
8 „ „ II . u . IH . „
8 „ „ III. „
4 „ gedeckten Güterwagen

aus dem Wege drr öffentlichen Submission vergeben werden .
Die Güterwagen find möglichst bald und die Personenwagen aus Juni 1872 abzulisfern .
Die Achsen, Räder und Nchsmbüchseu werden dem Uebcrnehmer franco in seine Fabrik geliefert .
Bcdiugnißhefl : können auf dem Bureau des Unterzeichneten , woselbst auch die Zeichnungen zur Einsicht

aufliegen , bezogen werden .
Offerten für die Lieferung sämmtlicher obiger Wagen oder nur eines besonderen Theils derselben findbis de» 33 . November 187 ! , mit der Aufschrift . Angebot für Lieferung von Wagen" versehen , versiegelt demDirektorium der Schweiz. Eentralbah« ia Basel einzusenden .
In den Offerten sind die Lieserungslermine , welche bi - Submittenten einzugehen , bereit sind , ausdrücklich

anzugeben .
Olten , den 13 . November1471 .

Der Maschinenmeister der Schweiz . Cenkalbahn .
N . Riggenbach . ( N .4078 . )

D .893 . 1 . Nr . 700 . Weiher .

Nindsfanenverkauf.
Die hiesige Gemeinde hat einen fetten

und schweren Rinbsfarren zu verkaufen . Der Kauf

kann jeden Tag mit dem Gemeinderath abgeschlossen
werden .

Weiher , den 21 . November 1871 .
B -a der ,

Bürgermeister .

Bürgerliche Rechtspflege
E .321 . Nr . 18,940 . Walds Hut . D e von der

hiesigen Waisen - und Sparkasse unter Nr . 1760 anf
den Namen der Bertha und Adelinde Huber von
Schachen ausgestellte Obligation über den Betrag von
29 fl , 2 kr. verzinslich vom 1 . Novbr . 1867 ist ver¬
loren gegangen . Er wird daher vor dem Erwerbe
derselben gewarnt .

Waldöhut , den 15 . November 1871 .
Grotzh . bad. Amtsgericht .

H a u r y.
Srbeiuwrissnge «.

C .549 . 2 . Nr . 6447 . Borberg . Di - Michael
Bischoff ' S Witlwe , Christine , geborne Blatz , von
Windischbuch . bat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschasi ihres Ehemannes nachge -
such !.

Ihrer Bitte wird entsprochen werden , wenn nicht
binnen vier Wochen

begründete Einsprache gegen das gestellte Begehren er¬
hoben werden wird .

Borberg , den 4 . Oktober 1871 .
Großb , bad . Amtsgericht .

Singer .

Ttrsfrechtspflege .
Ladungen ans Katzaduuge «.

E .318 , Nr . 12,682 . Lahr . Nachdem der Schlos -
sergesclle Wilhelm Ochler von Ludwigsburg auf
fiaatsanwalklichen Antrag wegen de« Vergehens , sei¬
nem früheren Meister , dem Schlosser M . Elscnhetmcr
in Lahr , 3 Gewindebohrer , im Werth von 1 fl . 36 kr.»einen Wendclbaum mit Zahnrad , im Werthe von 2 fl. ,
und eine getragene Buckskinhose , im Werth von 30 kr.»
entwendet und sich damit zugleich der Veiübnng eines
dritten gemtiueu Diebstahls schuldig gemacht zu haben »,
in Anschuldigungtstand versetzt worden ist , derselbe
aber sich auf flüchtigem Fuße befindet , so wird Schlvs -
sergeselle Wilhelm Oe hl,er aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
zur Untersuchung anher zu stellen und über das be-
zeichnete Vergehen zu verantworten , indem sonst nach
dem Ekgebniß der Untersuchung das Erkenntniß gegen
ihn gefällt werden wird .

Dabei ersuchen wir noch, auf Oe hl er zu fahnden ,
ihn auf Betreten festzunehmcn und an uns abliefern
zu lasten ,

Lahr , den 20 . November 1871 .
Großb . bad . Amtsgericht .

W i l ck e n S .

( Mit einer Beilage . )

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbuchdruckerei .
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